
 
 

 
Zum Jahresende 2025 zählte die Abt. Jedermänner 22 aktive Mitglieder, das sind 3 weniger als im 
vergangenen Jahr,   sowie 2 Gäste, die am Höhentrainingslager teilnahmen. 31 Übungsabende wurden in 
der Augstberghalle abgehalten, bei denen  leider relativ wenig Jedermänner teilnahmen (6 bis 7 im 
Schnitt).  
Aufgrund der geringen Beteiligung und verletzungsbedingt konnte nicht Volleyball gespielt werden, so 
beschränkte man sich auf Gymnastik, die dafür umso intensiver ausfiel. 
 
Die fleißigsten Teilnehmer 2025 waren: 
1. Paul Rudolf (17)            2. Robert Weiss (25)        3. Alfred Hölz (22)      4. Andreas Jaschewski (22)
  
Eine weit größere Teilnehmerzahl war bei den weiteren Aktivitäten übers das Jahr zu verzeichnen. 

 
 

Aktivitäten 2025: 
 

Ab Mai  Montagsradler unterwegs 
Ab Anfang Mai waren die Jedermänner jeden Montagabend bei passendem Wetter je nach Laune und 
Tagesform 2 bis 3 Stunden, manchmal auch bis in die Nacht  mit dem Rad unterwegs. Ziele waren häufig 
Handwerkervesper bei Zeltfesten in der näheren Umgebung. Wer Zeit und Lust hatte, konnte sich der 
Truppe gerne anschließen. 
Treffpunkt war immer Montags um 18:30 Uhr bei Wolfgang Betz in der Augstbergstrasse.  
 
 
 

26. -29. Mai 4-tägige Himmelfahrtsradtour 
 

 
 
8 Jedermann-Radler starteten am Himmelfahrtsmorgen in Steinhilben zu ihrer inzwischen traditionellen 
ĂVaddertags-Radtourñ. Die Tour beinhaltete an 4 Tagen 4 Etappen mit 3 Übernachtungen und führte über 
insgesamt 411km, wobei 2.941Höhenmeter überwunden werden mußten. 
  
Etappe 1: Steinhilben ï Waldstetten        via Ehingen ï Vöhringen - Weißenhorn       108km   
Etappe 2: Waldstetten ï Wiesensteig      via Ulm ï Blaubeuren ï Laichingen              106km 
Etappe 3: Wiesensteig ï Weinstadt         via Filssprung ï Plochingen                          109km 
Etappe 4: Weinstadt ï Steinhilben         88km 
 
 



   
 

 
 
8. Juli 2025 
Am 8. Juli mußten sich die Jedermänner schweren Herzens von ihrem Sportkameraden Gerhard Kohla 
verabschieden, der im Alter von 92 Jahren verstarb. Gerhard war 1985 der Gründer der 
Jedermannabteilung und deren langjähriger Übungsleiter und Wanderführer. Wenn er auch schon länger 
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr am Sportbetrieb teilnehmen konnte, war er doch immer ein 
gern gesehener Gast bei den Grillfesten und Jahresabschlussfeiern. Mit seiner kameradschaftlichen Art 
wird uns  Gerhard fehlen. 
 

   
 

 

   
 
 



Juli TSV -Sportwoche  
Traditionell übernehmen die Jedermänner in der Sportwoche die Bewirtung des Fahrradtages am Freitag. 
14 Jedermannsportler verwöhnten in 2 Schichten die von zwei ausgesteckten Touren zurück- 
gekommenen Radler mit kühlen Getränken, Steaks, Roten und Curry-Würsten und Pommes. 
 
  

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
Kleine Radtouren in der Turnhallenfreien Zeit 
Währen der Turnhallenschließung in den Sommerferien trafen Donnerstags sich einige Jedermänner, 
sowie Gäste am Generationsplatz, um kleine Radtouren zu unternehmen. 
 

   
 

 
 



 
 
31. August Familiengrillfest  
  
  

Nach längerer Pause luden die Jedermänner am Sonntag 31. August wieder zu ihrem 
traditionellen  Familiengrillfest ein. Brigitte und Alfred stellten ihren Garten erneut zur Verfügung, 
diesmal aus zwei besonderen Anlässen: Zum einen feierten sie das Fest der Goldenen Hochzeit 
und Alfred darüber hinaus noch seinen 70sten Geburtstag. Sie ließen es sich nicht nehmen, das 
Grillgut und die Getränke zu spendieren. Salate, Dessert und Kuchen brachte die Gäste mit, so 
war also für Speis und Trank bestens gesorgt.  
 
 

   
   

    Jedermann-Tafel in Alfred´s Gaada     A bissle brauchet se no 
  

 
 

    
 

Auf Verdauungsspaziergang            Danke an Brigitte und Alfred 
 

 
Nach dem Essen machte sich eine große Gruppe zu einem Verdauungsspaziergang über 
Dreikreuzer, den Großen Stein und Mettlau auf. Nach deren Rückkehr, bedankte sich 
Abteilungsleiter Andreas Jaschewski bei den Salat- und Kuchenspendern und beim Jubelpaar 
Hölz für die Einladung und überreichte ihm ein Geldgeschenk, verbunden mit der Hoffnung, im 
nächsten Jahr wiederkommen zu dürfen.  Bei angenehmem Sonntagswetter und angeregten 
Gesprächen blieben die Jedermªnner mit Anhang noch geraume Zeit in Alfreds ĂGaadañ sitzen. 
 
 
 
 



18.- 21. September 2025      36. Höhentrainingslager  Virgental /Osttirol 
 

Jedermänner bei Kaiserwetter auf Bergtouren im Gebiet des Großvenediger 
 

Ihr 36.Höhentrainingslager absolvierten die Jedermänner des TSV Steinhilben vom 18.ï21. 
September 2025 , wie im letzten Jahr im Virgental am Großvenediger im Nationalpark Hohe Tauern in 
Osttirol.  
Nach der Anreise am Donnerstag über München, Kitzbühel und Matrei und Bezug des Basislagers 
im Gasthaus Ilsnitzer in Prägraten-Hinterbichl, machte sich die 9-köpfige Wandergruppe bei strahlend 
blauem Himmel und sommerlichen Temperaturen auf zu ihrer Eingewöhnungstour. 
 

    
 
                Unser Basislager: Gasthof Islitzer in Hinterbichl             Aufbruch zur Eingewöhnungstour 

 
 
Auf dem Natur-Kraft-Weg ging es entlang der Isel zu den Umballfällen bis zum Großbachfall. 
  

      
 

Auf dem Natur-Kraft-Weg 
 

 
Nach einer kurzen Einkehr auf der Islitzer Alm führte der Rückmarsch über Ströden zurück nach 
Hinterbichl, wobei sich ein Teil der Jedermänner mit der Pferdekutsche chauffieren ließ. 
 

   
 

Bei der Islitzer Alm 

 



 
Ziel am Freitag war die Eisseehütte auf 2.521m Höhe im oberen Timmeltal gelegen, knapp unterhalb 
des Eissees. Den Anstieg bewältigten die Steinhilber ab dem Parkplatz Bodenalm auf dem Wunalm-
Trail, erst steil durch den Lärchenwald bis zur Wunalm auf 2.317m.  
 

   
 

Aufstieg zur Wunalm auf 2.317m 

 

   
 

Ein Horrido auf das Geburtstagskind 

 
Dort genossen die Bergsteiger bei einem Geburtstagsschnapserl, gesponsert von einem der 
Gipfelstürmer, die herrliche Aussicht auf das Panorama der  Lasörling - Gruppe. 
 
 

 
 

Blick zur Lasörling-Gruppe 

 



     
 

Der Pfad führte dann weiter unterhalb der Wunspitze auf dem Venediger Höhenweg in stetigem Auf 
und Ab bis zur Eissee Hütte, von deren Terrasse man eine spektakuläre Aussicht ins Timmeltal und 
auf 10 Dreitausender hat.  

 

   
 

Eissee Hütte  2.521m 
 

     
 
Während ein Teil der Gruppe eine ausgiebige Rast einlegte, stiegen die anderen noch zum 
idyllischen türkisgrünen  Eissee auf, der ca. 45 Minuten von der Hütte entfernt auf 2.736m liegt.  
 

     
 



 

   
 

Blick ins Timmeltal              Hau i an Duuscht ! 
 

 
Der Abstieg erfolgte anschließend gemeinsam durch das Timmeltal, vorbei an der Bodenalm zum 
morgendlichen Ausgangspunkt, dem Parkplatz Bodenalm.  
 

  
 

Bei der Bodenalm 

 
Insgesamt bewältigten die Jedermänner 1.050 Höhenmeter im Auf-und Abstieg bei einer 
Gesamtstrecke von 13km und einer Gehzeit von knapp 7 Stunden. 
 
 
 

  
Am Samstag starteten die Steinhilber Jedermänner wieder bei Kaiserwetter zu ihrer zweiten Tagestour.  

 

     
 

Start in Prägraten       Beim Wetterkreuz 

 
Ab Prägraten stieg die Gruppe der ĂAmbitioniertenñ auf steilem Bergpfad durch den Wald zum 
Wetterkreuz auf 2.148 m. Die Aufstiegsmühen wurden durch einen wundervollen Panoramablick auf 
die Eisriesen der Venedigergruppe belohnt. 
 



 
 

 
 

Panorama Venedigergruppe 

 
 

Danach ging es moderater weiter zur Bergersee Hütte mit dem gleichnamigen Bergsee, der in einer 
wilden Felsszenerie liegt..  
 

   
 

Bergersee     Bergersee Hütte 2.181m 

 
 
Nach kurzer Rast folgten die Gipfelstürmer dem aussichtsreichen MuhsïPanoramaweg mit einem  
Abstecher über abschüssiges Steilgelände zum 2.502m hohen Muhsköpfl.  
 
 

   
 

MuhsïPanoramaweg      Muhsköpfl 

 
 
 



 
 
Nach insgesamt 1.200 Höhenmeter Aufstieg machten sich die Jedermänner an den Rückweg, weiter 
auf dem Panoramaweg durch das wildromantische Lasnitzental mit Rast bei der Lasnitzenhütte auf 
1.900m.  
 

   
 

Lasnitzen-Hütte 1.900m 

 
Von der Terrasse aus konnten sie durch das Fernrohr des Hüttenwirtes gegenüber in der 
Venedigergruppe  die Aufstiegskarawane über den Gletscher zum 3.657m hohen Gipfel des 
Großvenedigers beobachten. 
 

   
 

Da oben über den Gletscher ï Wie die Ameisen 

 

 
 

Aufstiegskarawane über den Gletscher zum Gipfel des Großvenediger  3.657m 


